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den 2» Okt . iZo 9.

Mit Grskherzoglich Badischem gnädigstem Privilegi «.

Inn halt : Dresden — Mainstrom — Frankfurt : Räuber — Wien — Böhmische
Gränze : Böhmische A mee — Schweizerg ranze — Berlin : Lager — Paris : Oestrich . Lage mit franz .
Anmerkungen — Amsterdam — Rr . ler 0 am : Holländilede gl «tl »lie — Äs -p y.enha gen : Proklamation drr
Engländer in Island — London — Stockholm : Rede des Königs ^Beschluß ) — Petersburg : Kriegsbericht .

Deutschland .
Dresden , vom 15 . September .

Das seit einiger Zeit unweit unserer Stadt stehende

Lager enthält ungefähr 2 Bataillons Fran - csen und eben
! so viele Sachsen , welche nach einiger Zeit von andern

abgeloset melden feilen . Mit den Fortisikalivnen wird

forrgefahren ; neuerdings ist eine große Anzahl von Baum -
! stimmen , zu Palksaden bestimmt , requirirr und geliefert

werden .
Mainstrom , vom 27 . September -

Man meldet von Düsseldorf unrerm 24 d . , daß , um

. den Schleichhandel mit Kolonialwaarcn aus dem Däni -
> schcn zu hemmen , der französische Konsul zu Hamburg

Len Befehl - - hatten habt - keine Cert ' fikate mehr auszuiheiler - .

Frankfurt , vom 2y September .
Die auf der obersten Höhe des Aeldbergs vergenom -

menen Arbeiten st. Heu , wie man nun mit Gewißheit wis -

, sen will , mit Errichtung einer Telegraphen L me von
Augsburg über die Bergstraße , bis nach Antwerpen in
B . rbindung .

Vergangene Wcchr find wieder mehrere Reifende auf H
! benachbartem fremden Gebiete räuberisch angegriffen worden .

Dem Vernehmen nach , werden nun aber mobile Kolonnen ,
von bewaffnetem Militär aus unse >m , dem grc-ßherzoglich '

hessischen , und dem herzoglich nassamschen Lande , diesem s
Unwesen tu ch Sireifzüge ein Ende machen»

O e st r e i ch.
Wien , vom 22 . September .

Der Friede scheint nahe , und seit mehreren Wochen
waren unsre Hosnungen nie größer , als eben heute , daß
die Friedensbotschaft bald erschallen werde . Man spricht
sogar von einer Allianz zwischen den Kaisern Napoleon
und Franz .

Am 21 . gegen I Uhr Nachmittag traf der schon Tag «
vorher erwartete G neral Ewf Babna aus dem LsUeichi-
schen Hauptquartier TodieS hier ein. Gegen sieben Uhr
Abends erh >cll er bei dem Kaiser Napoleon zu Schön -
bruun Audienz , von welcher er erst gegen io Uhr zurük -
kam . Am 22 . Morgens erhielt er eine Depesche aus
Schönbrunn ; , um Mittag sandte er einen Kourier nach
TodieS , und fuhr Abends nenerdings nach Schönbrunn ,
wo er wieder be ? S : . Maj . stäc Audienz erhielc . Fm all -
g meinen schließt man h eraus . lroz der angestrengtesten
Knegsrüstungen von btiden Seiten , auf die Wahrschein¬
lichkeit eines nahen Friedens .

Von der böhmischen Gränzo , vom 20 . Sspt .
M m schäzt b >e östreichffchrn Truppen in Böhmen auf

20 bis 25 Ovo M,mn Lmiemrupperu und wenn man die
Landwehr 0 . 1 der nsten Aushebung , welche tarnet verei¬
nigt wu d » dazu rechnet , so könne « sich diese Truppen
auf 4g noo M inn belauttn D -s erste Krrps berselb .'U

i steht bei Budweis , und dehnt seinen linken Flügel bis



Iglau , und den rechten liS Krumau und Prachakiz auS . ,

ES ist dazu bestimmt , die französ . Truppen , welche in f
Mähren bei Anaim , bei Krems und Stein in Unter Oest -

reich stehen , so wie auch die brierischen Truppen bei Lrnz

zu beobachten . Das zweite Korps der böhmischen Armee

bildet einen Kordon zwischen Strakoniz und Pilsen . Es

hat Kavallerie - Detaschemente an der äussersten Gränze

von Baiern ulcd Oberpfalz , allein diese sind nicht bedeu¬

tend . DaS dritte Korps ist zwischen Egec und Carlsbad

vereinigt , und hat die Bestimmung , die fcanzös . Truppen

im Fürstemhum Baireuth zu beobachten. Das vierte

KorpS endlich kantonnirt zwischen TLpliz , Aussig und

Leutrnerij , an der südlichen Gränze von Sachse « . Nebst

diesem sind die Festungen mir Besatzungen versehen , un¬

ter welchen die in Kömgingräz die beträchtlichste ist.

Schweiz .
Schweizergränze , vom 23 . Sept .

Am 15 . sind mehrere ioc > Tyroler und Vorarlberger

Insurgenten bis Dalas vorgerükt , wo sie den Eigenthü -

mern vielen Wein und Früchte adführlcn . Seic dem iz .

wird alles waffenfähige Volk in Tyrol in Bataillone ab-

gelheilk , auch der Landsturm war in Bewegung , und im

Pusterrhale sollen sich wieder östreichische Agenten zeigen.

In Vorarlberg hat der Schützenhauptmann Brockmann

von Sulzberg 130 Mann an sich gezogen, mit welchen er

auf dem I ochste hinter Hindelang Pcsto faßte . — Die

Regierung von Luzern läßt Garnison in die Sradt ein -

rücken»
P r e n s s e n.

- ^Berlin , vom ab . September .

Da » Lager zwischen Schöneberg und Willmersdorflwird
nun dem Vernehmen nach ao Tage länger , und also b >-

zum 28 . d. M stehen. Die Garnison der Residenz und

der benachbarten Städte wechselt tbeilweist mit dem Br -

vouacquiren ; fast täglich werden Manövers auSgefühn ,

so wie oft zur Nachtzeit die im Lager stehenden T uopen

Ueberfälle adrurvehren haben . Die Truppen versehen kom¬

plett Feldbienste , und stehen mit ihren Tornistern Schild -

wache. Eine neue Erscheinung ist es , die Offiziere mit !

ähren leichten Tornistern ausmarichieren zu sehen ; sie

scheinen dir kleine Belästigung nicht zu achten . Reisende ,

, welche ln diesen Tagen mit der Post von Königsberg ka «

^ men , versicherten , daß die Effekten des HofeS zur H . eher-

Resse eingepakt würden ; ein anderes Gerückt sagt , daß der
König alle Läger besichtigen , und also auch hierher kom -
men werde , schien hiemit in Uebereinstimmung

'
; indessen

schweigen die neuesten Königsberger Briefe darüber , und
das oft getäuschte Publikum glaubt also auch wenig an
jene Sagen .

Frankreich .
Pari « , vom 27 . September .

Der heutige Moniteur enthält aus dem cnglischen
'
Jour -

nal , the Globe , vom iy . August , eine Uebeisichl des Zu¬
standes von Europa , di « er an verschiedenen Stellen mit
Anmerkungen begleitet . So heißt es im Texte des er¬
wähnten Aufsatzes : , Wir können die östreichische Mo -
narchie , ihren Souverain und dessen Armeen nicht für
eben so gedemüthigl halten , als sie es nach der Schlacht
von Austerliz waren ; wir hören von keiner Unterredung
in einer Wmdmühle . Anm « des Mon . „ Wenn keine

Unterredung statt gefunden hat , so ist es , weil Napoleon
sie nicht wollte . Da die erste Zusammenkunft , wo der

Kaiser seinem Feinde den Frieden bewilligt hakte , bei die¬

sem keine dankbare Erinnerung hmie . ließ , war eine neue
Zusammenkunft offenbar zweklvs . Was nun den Unter¬

schied der Lage Lestrcichs « ach den Schlachten von Au -

stetliz und Wagram betrifft , so besteht er in folgendem :
Nach dem Tage von Austerliz konnte Oestreich noch auf
die Verbindung mit Rußland zählen , welches ein zweites
ArmeekvtpS an der Weichsel ausgestellt harte . Preußen
konnte nach der Konvention vom 2 . November am Kriege
Theil nehmen ; endlich hatte die Armee der Erzherzogs
Kart kemen Verlust erlitten , und konnte Angriffsweise zu
Werk gehen . Die wichtige Festung Raab und die vor¬

dem ungarischen Kreise befanden sich nicht in französischer
Gewalt .

Sachsen war noch nicht im Rheinbunde , und doch ist

die Position von Dresden nichr ohne Wichtigkeit ; endlich

gehör » daS Herzvgrhum Warschau damals noch zu Preu¬

ßen , und es gab keine galliz -Iche Armee , welche jezr Mäh -

f ren bedroht . Gegenwärtig hingegen sind alle östreichische
k Armee » , alle Kräfte dieses Staates angegriffen und besiegt

^ worden . Von der Armee , die der Erzherzog Johann au »
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Italien zurükgebracht , sind nur noch Trümmer vorhanden ,

und die meisten der jezt ausgestellten Truppen sind nur

Rekruten . Die große Armee deS Erzherzog - Karl ist zu

Eckmühl , zu Regrnsburg , zu Eßlingen , und zu Wagram

geschlagen worden , sie hat ihre besten Soldaten verloren ,

und ihr Anführer hat , aus Furcht vor dem Geist der

Intrigue und der Zwietracht , die im Kabinette herrscht ,

seine Stelle niedergekegt. Eben so groß ist der Unterschied

deS inner « Auslandes der Monarchie : nach dem Presbur -

ger Friede hatten die Franzosen die östreichischen Erbstaa -

len kaum durchzogen , ihr gegenwärtiger Aufenthalt hinge¬

gen dauert schon 4 Monate . Damals hatte Oestreich

sich noch nicht aufs äusserste angestrengt , jezt findet man

ganze Provinzen so durch die Landwehr entvölkert , daß in

Len Dörfern nur Weiber und Kinder anzutreffen sind.

Damals hatte man alle revolutionären Maasregeln , deren

man sich jezt bedient hat , noch vor sich , jezt sind diese u .

zwar vergebens ins Welk gesezt worden . Das Land ist

erschöpft an Menschen und an Sachen ." (D . F »f .)

Holland .
Rotterdam , vom iy . September .

Admiral Berhuel hat sich mit der holländischen Flottille

wieder der Maas genähert , indem er bei feinen Rekoq -

noszirungen fand , daß die Gewässer von Seeland noch

stark mit englischen Kriegsschiffen angcfüllt seyen . Ein

feindliches Truppen - Korps soll sich auch wieder auf der

Insel Südbeveland gezeigt , und unter Mitwüikung einer

Eskadre Demonstrationen gegen das Fort BatS gemacht

haben . — Diese lezte Sage hat inzwischen viel Unwahr *

scheinlicheS.
Amsterdam , vom 22 « September .

Alle Berichte , welche man auS Seeland erhält , berech¬

tigen zu der Hoffnung , daß auch die Insel Walchern

nächstens vom Feinde werde geräumt werden .

DLnnemark .
Kvppenhagen , vom 19 Sept .

DaS Gerücht spricht von einer bevorstehenden Reife Sr .

Majestät deS Königs .

Nachrichten von der See melden , di« englische Eskadre ,

« eiche durch die Ostsee gesegelt ist, steure gegen Nordost ,

woraus man schließt , daß sie einen Angriff gegen einen

der russischen Häsin , oder gegen Danzig unternehmen will .

Aber dazu sind wir , nach der ' Meinung aller Seeleute ,

zu weit in der Jahrszeik vorgerückt . Die Windstöße deS

AequinoktiumS und dis frühe Kälte auf der
^

kmländischen

Küste , welche den Engländern , wie es scheint , nicht be¬

kannt genug sind , könnten ihre Schiffen Unfällen auSse-

tzen , die sie nicht im Stande wären , abzuwenden ,

Die Besiznahme der Insel Island durch die Engländer

soll mit emer ganz unbedeutenden Macht und unter Lei¬

tung eines Däne « , Namens Jürgrnsen , geschehen seyn »

dessen Name sich auch unter den an die Einwohner von

Island erlassenen Proklamationen befindet , worin ihnen

Unabhängigkeit und freyer Verkehr mit allen Europäischen

Nationen , ausser dem Mutterland « , verheißen wird . Fast

alle Dänische Beamte in Island sind nach London ge¬

bracht worden .
Schweden .

Stockholm , vom 5 . September .

Fortsetzung der Rede des Königs in der merkwür¬

digen Reichstags - Sitzung am 28 . August : „ Wenn je

Reinheit Meiner Absicht, wenn die Aufrichtigkeit Meiner

friedlichen Neigung , unb wenn die einzige Ehrbegierde , die

Mein Unternehmen leitet , nämlich das künftige Glük und

die Selbstbeständigkeit Meines Volks zu befestigen , wenn

diese bei den Friedens - Unterhandlungen eine entsprechende

Denkungsart bei den mit Schweden kriegführenden Mäch¬

ten bereiten können , so darf ich nicht länger zweifeln , daß

Meine u . Eure gerechte Hvfnung bald in Erfüllung geht .

Der ersehnte Zeitpunkt scheint sich jezt also zu nähern ,

daß dies Reich , von so drohenden Stürmen erschüttere , so

manchen vereinigten Gefahren bloß gestellt , unter dem wvhl -

thätigen Schatten deS Fried ns seine verlornen Kräfte wie¬

der sammle » und sehen kann , daß die Wolken völlig zer¬

streut werden, " die bisher das künftige Schiksal verdunkel¬

ten . Die Stunde , wenn der Donner des Kriegs überall

an den friedlichen Gränzen Schweden - schweigen wird ,

soll die freudigste M -ineS Lebens siyn , und der theuerste

^ oyn , nach welchem Euer bejahrter König strebt . Mögen

Meine Mir noch übrigen Tage blos durch ruhigere Be¬

mühungen de« Frieden » ausgejeichyet seyn, die nur di»

Forderungen deS Herzen « mit der Wohlfahrt der Nation
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vereinigen, u . wenn der Zeitpunkt eintritt , daß Ich Mich , Nachdem aus sksche Dt alles Nöttz 'gl! war vordere,'t«§' worden , erfolgte am 27 . Juli ) der u . ->ng über diedem Ziele Meiner Laufbahn nähere, wie freudig , wie trä
stend werden dann nicht Meine lezten Stunde » seyn, daß
Ich mit gegründetem Vertrauen dies Reich der Obhut
eines Fünften überlassen kann , der schon Mir und dem
Schwedischen V
Grunds tze gegeben
und Schwedische Männer , mit aller Känigl. Huld und
Gnade stets zugethan "

England .
London , vom 18 . September .

Rach P,ivaldri «fen aus Newyvrk sollte am l6 , der

Donau . Die Lä - ken srzten keinen W >o . ,no entgegen »
Es erfolgten nachher nur einige Patrouillen Gefechte.

Den 30 Iuly sezte sich der Gen Lieutenant Saß , der
aus Galaz vvigcrükt war , mit dem unter seinem Kom -

, , . . . . ! mando stehen Korps gegen Jsakrschl in Mansch . Bei sei-0 lke den überzeugenden Beweis Se ^ Annäherung verließen die Tü . ken das Schoß und da-n hat. Ich verbleibe Euch, gut« Herren Fort , und flüchteten nach Tultscha ; zu chr^ Verfolgung
wurde ein Kofachn Regiment beordert . Bon der Festung'
Iichaklschi Hoden unsere Truppen B . siz genommen.Len 2 . August rukte der General - Lieutenant Saß mit
seinem Korps gegen die Festung Tultscha vor . Der Feind
verließ diese Festung und der General -Lieutenant .Saß
nahm dieselbe in Besiz.

Die Besiznahme dieser Festung ist in jeder Rüksicht
Sloop W 'sp mit Depeschen für die franz . Regierung un - ; von großem Nutzen für uns ; denn nunmehr, da selbige

s in unsrer Gewalt >st , kann die Flottille der Donau Mün -
s düng ungehindert gegen ISmail operiren ; auch sind schon

44 Fahrzeuge von dieser Flottille bei Tultscha anae-
; kommen . —

rer Segel gehen . Man hält die Depeschen für sehr wich¬
tig, und behauptet zum Theil selbst , daß sie eine Off -
und Defensiv - Allianz mit Frankreich betreffen . Wie
m n vernimmt , ist Bef .- H, zur Insel Walchern gegeben. ! D » Genua ! Lieutenant Platow hat am 2 . August von .
^

^
- . l Badad B siz gn . vmmen . D,e Türken retteten sich durchDie Einschiffung von verschiedenen Ve - and- rungen , dt« ^ Flucht, nachdem sie dort 12 K ..nmen und einigen.

Vorrath von un . erschiedenen Sachen nachgelassen hatten .
Nach der Besiznahme .der Festung Tultscha haben sich

unsere beiden Flottillen , die von Gala ; und di- von ver

in kurzem im Ministerium Vorgehen werden .

Rußlan d.
Petersburg , vom 6 . Sept .

Eine Beilage zu unserer Hofzeitung enthält folgende -
Donaumüncung , vereinigt ; auch ist die Insel Tschatal ,
von unfern Truppen besezr worden.

r>, - e . s - . . - Das Hauptquartier ist den 5 . August aus Gala , auf ,Nachrichten über die K . ,egscperak, °nen der moldauischen -
j. nse-r .ge Donau - User verlegt und hat bei de - Wün -A -m. ee : Die Bewegung der russische» Truppen , welche - düng der Donaubuchk von Matschjn sein Lager aufge -

die moldauische Armee ausmachen , war bisher durch das ! schlagen .
ausserordentliche Aust . eten der Gewässer de - Donau auf - ^ bi-r Bericht eingeqang -n . daß^

! - er Obrrdefeh .shaber, General - Feldmar,chaÜ Prosorowsky »Kkhali. n worden. Das übermäßige Steigen des Donau - f „ „„ anhaltenden schweren Krancheit, zum äusserstrnStroms während dieses ganzen Sommers sezte alle Be - Leidwesen Aller , im Lager jenseits der Donau am 9 .
wegungln unüberwindliche chiinderwffe entgegen . Inzwi¬
schen aber war vom Oberbefehlshaber der Armee alles zum
Uebcrgange üb . r die Donau vorbereitet worden.

Sobald Las Fallen des Wassers es erlaubte , wurde vom
linken Ufer der Donau bei Galaz bis nach der gegenüber
liegenden Insel ein Brückenkopf errichtet . Zur Sicherung
der Brücke wurden an angemessene Stellen Batterien er¬
bauet, und 7 Werste von der Brücke wurde einrHrmm -

August mir Tode abgegangen ist.
Im Kommando der Armee ist ihm der General von

der Infanterie , Fürst Bagration , gefolgt - dem auch schon ,
der B . fehl hierüber erlheitt.

Carls ruhe . fTheater - Anteige s Dienstag , den z . Ok¬
tober : Die Hagestolzen , Scha '

-sspiel in 5 Akten ,
vpn Kvtzebue. H erauf : Phrosine , eine Vauoeville
in a Akt.

Frei bürg . ( Haus - Verkauf . ) Las in Frei -Kelte von schwimmenden Balken über die Donau gezogen, bürg im Breiegau , ,m Jahr 1787 ganz neu gebaute Hauß

Donau fällt , Waid ein Fort , und auf dem Berge cme
Rodoute angelegt , und unten eine schwimmende Batterie
ausgestellt .

bung und billige Kauf edmgniffe desselben sind bei dem äl->
testen Soda « keß umerzogenen zu vernehmen .

De» 27 . Sept . 2309 ,
Jakob Comiata .
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Gerade an der Mündung des Serelflusses , welcher in dir ? Nco . 511 . ist aus freier Hand zu ve -kausin ; dj« Besch ei - t<
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